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Lelepi 87, Hinterhaus.veſgäftsſtene in Hone e Dre Wigerſtrabe Je St wenden
den vorläufigen Ergebniſſen der Viehmens vom 1. Dezember 1908 für Preußen

ilt die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ die Hauptziffern mit.
o hat die Zählung einen Beſtand von 3 062 895 Pfer
n 12 675 406 Rindern, 5 252 256 Schafen und 13 400506
Ehweinen ergeben. Der Pferdebeſtand hat ſich in
n letzten Jahrzehnt ſtetig erhöht. Jede Zählperiode hat
nen Zuwachs gebracht, der aber niemals bedeutend ge
weſen iſt. Unruhiger war die Entwicklung der Rinder.
Zwar hat der Rindviehbeſtand abgeſehen von
1900 auf 1902, wo ein Rückgang von faſt einer halben
Million eingetreten war ebenfalls in jeder Zählperiode
digenommen; aber dieſe Zunahme erfolgte mitunter ſprung-
weiſe und verlangſamte ſich in den letzten Jahren. Die
Schafe haben ſich ſeit 1873 unausgeſetzt vermindert.
Während in der letzten Zählung nur noch rund 514 Millio-
en Schafe nachgewieſen werden konnten, waren 1873 deren
ber 1914 Millionen und im Jahre 1900 noch über 7 Mill.
horhanden. Das Hauptintereſſe nimmt bei der letzten Vieh
ihlung die Entwicklung des Schweinebeſtan-
des in Anſpruch. Bis zum Jahre 1902 zeigte ſich näm
lich eine andauernde, allmählich immer raſcher werdende
Zunahme (1873: 4294 926, 1902: 12 749 998). Von
1902 auf 1904 ſank die Zahl ſchon wieder, allerdings um
ein geringes, hob ſich dann aber bis 1906 ſo außerordent
R üh ſtark wie nie zuvor (nämlich um faſt 3 Millionen), um
M 1006 auf 1907 wieder um einige Hunderttauſend zurück
zugehen. Von 1907 auf 1908 fiel der Schweinebeſtand
weiter (um über 124 Millionen), ſo daß er den von 1902
nur um rund 700 000 Stück übertraf. Es liegt alſo die
Tatſache einer ſtarken Abnahme des Schweinebe-
ſtandes vor. Daraus ſchlief z zu wollen, die preußiſche

dürften auf die niedrigen Schweinepreiſe, verbunden mit
hohen Futterpreiſen, zurückzuführen ſein. Ein dauernder
Rücdgang der Schweinehaltung dürfte alſo aus dieſer Er
R ſceinung nicht hergeleitet werden können.

Die Krankenverſichernng der Dienſtmädchen.
Von der obligatoriſchen Krankenverſicherung ſind bis
jetzt die Dienſtmädchen noch ausgeſchloſſen. Zwar ſind die
Herrſchaften verpflichtet, für ihre Dienſtmädchen in Krank
heitsfällen zu ſorgen; aber dieſe Fürſorge hört mit dem
Dienſtverhältnis auf und erſtreckt ſich geſetzlich überhaupt nur
auf die Dauer von ſechs Wochen. Um dem unleugbaren
Uebelſtande abzuhelfen, hat der Allgemeine deutſche Verein
für „Hausbeamtinnen“ ſowie der Verband der hauswirt-
ſchaftlichen Frauenbildung beim Reichstage um Ausdehnung
der Krankenverſicherung auf die weiblichen Hausangeſtellten
erſucht. Mit dieſen Eingaben hat ſich die Petitionskom-
miſſion kürzlich beſchäftigt. Dabei hat der Bundesratsver
treter erklärt, daß beabſichtigt ſei, „tunlichſte Vereinheit-
lichung des Kreiſes derjenigen Perſonen, die gegen Krank

7 dir zu verſichern ſind“, herbeizuführen.
ür
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Mittwoch, 17. Februar 1909.
len und adminiſtrativen Reformen zu ſichern und das Land zu
beruhigen, da die dortigen Unruhen zahlreiche kommerzielle
und ökonomiſche Intereſſen Großbritanniens und Rußlands in
Perſien gefährdeten, worüber zurzeit ein Meinungsaustauſch
zwiſchen dieſen beiden Regierungen ſtattfinde. Der König freue
ſich, annehmen zu können, daß die Ausſichten auf eine Löſung
der Schwierigkeiten auf dem Balkan ſich jetzt ge
beſſert haben, und hoffe aufs ernſteſte, daß eine alle inter
eſſierten Staaten befriedigende Löſung erreicht werde. Der
König gibt ſodann ſeiner Freude Ausdruck über die Teilnahme,
die die britiſche Nation dem befreundeten Jtalien bei dem
furchtbaren Unglück in Sizilien und Kalabrien
bezeugt habe. Er iſt davon überzeugt, daß die Seekriegs-
rechtskonferenz, die zurzeit in London tagt, bald zu
einer Verſtändigung gelangen wird. Große Genugtuung habe
ihm die Aufnahme der Maßnahmen zur Verbeſſerung der
indiſchen Verwaltung bereitet. Die Thronrede geht ſo
dann auf die Vorbereitungen zu einem engeren Zu ſammen-
ſchluß der füdafrikaniſchen Kolonien und auf
die Konferenz in Kapſtadt ein, die den erſten Schritt
hierzu bedeute.

Infolge verſchiedener Urſachen, unter denen die Alters
verſicherung und die n ig gewordene Erhöhung der
Aufwendungen für die Flotte zu nennen ſind, werden
die Ausgaben dieſes Jahres diejenigen des letzten Jahres erheblich
überſchreiten. Die Beſchaffung der für den Staatsdienſt
erforderlichen Mittel wird deshalb ſehr ernſte Erwägungen
nötig machen, und es iſt infolgedeſſen zu fürchten, daß für die
anderweitige Geſetzgebung weniger Zeit verfügbar ſein wird. Die
Thronrede kündigt ſodann die Wiedereinbringung der iriſchen
Landbil!l an, beſchäftigt ſich weiterhin mit der Frage der
Arbeitsloſen, die die ſorgfältige Beachtung der Regierung
finde, und ſtellt eine Vorlage betreffend eine beſſere Organi-
ſierung des Arbeitsmarktes durch ein Syſtem des Aus-
tauſchs gleichwertiger Arbeit in Ausſicht, womit andere Pläne zur
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit würden verbunden werden
können. Ferner kündigt die Thronrede eine e betreffend
die e von Handelsämtern für gewiſſe Jnduſtrie
zweige anwird, und eine Vorlage, die unkakdertugen und
Verkaufen von Fiſchen verbietet, die in den an Schott
land grenzenden, für den Fiſchfang verbotenen Seegebieten ge
fangen worden ſind.

Die Verleſung der Thronrede durch den König, der ſich
mit der Königin in feierlichem Zuge nach dem Parlament
begeben hatte, erfolgte unter dem üblichen Zeremoniell.

Vom Balkan.
Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt Die Nach

richt, wonach das Wiener Kabinett eine die Balkanfrage
betreffende Zirkularnote an die Mächte verſende oder ſie
zu verſenden im Begriffe ſei, iſt gänzlich erfunden.

Der in Konſtantinopel erſcheinenden Zeitung „Jkdam“
zufolge wird der türkiſche Großweſir ſein Programm am
Mittwoch, nach „Schurai Ummet“ am Donnerstag in der
Kammer entwickeln. „Jkdam“ meldet ferner: Das türkiſche
Miniſterium des Aeußern teilte den Mächten durch ihre Bot-
ſchafter mit, das neue Kabinett werde die bisherige Politik ver
folgen. Das türkiſche Blatt „Turquie“ plaidiert für die
Einſtellung des Boykotts und KWprt aus, daß niemand mehr an
den Boykott denke und dieſer ſich auf den Streik der Laſtträger
und der Leichterſchiffbeſitzer und auf die Spekulation einiger
Kaufleute beſchränke. Das Blatt erwartet, der Großweſir
Hilmi Paſcha werde ſich ſofort gegen den Boykott erklären.

Später erfahren wir noch aus Konſtantinopel Da der
türkiſche Botſchafter in London RifaatPaſcha die Berufung
zum Miniſter des Aeußern abgelehnt hat, ſo hat der Miniſter
der Oeffentlichen Arbeiten das Miniſterium der Auswärtigen
Angelegenheiten interimiſtiſch übernommen. RifaatBey iſt zum
Sinay rin Wr Eſſad zum Kataſterdirektor ernannt worden.

ie das Blatt „Stampa“ meldet, beſchloß der ſerbiſche
inanzausſchuß, die Bewilligung von 11 Millionen Dinars

ür die Heeres l beantragen, da der Finanz
miniſter erklärte, daß für dieſen Betrag Deckung vorhanden ſei.

Deutſches Reich.
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat trat am Dienstag in

Berlin zuſammen. Graf Schwerin-Lö witz teilte das
angekündigte Erſcheinen Sr. Majeſtät des Kaiſers für
eute, Mittwoch, mit. Staatsſekretär von Bethmann-
ollweg üßte die Verſammlung im Namen des

kanzlers und in feinem eigenen, indem er ausführte, daß die
Reichsregierung den ſachverſtändigen Arbeiten Landwirt
chaftsrates mit lebhafter Aufmerkſamkeit folge. Den erſten

unkt der Tagesordnung bildete die Beratung über den Ent
wurf eines Weingeſetzes.

Staatsbeihilfen für die Hochwaſſerſchäden. Die national
liberale t des Abgeordnetenhauſes hat folgenden Jnitiativ
antrag eingebracht: Die Königl. Staatsregierung zu erſuchen,
zur Hebung der z ſten r ſerſchäden, ſoweit ſienach der wirtſcha den e der Betroffenen von dieſen nicht

getragen werden können, Staatsmittel durch Gewährung nichtLchehlbaret oder zinsfreier Darlehne bereit

als iedsrichter. König
der engliſchen Re

zu
Der König von Spanien

h i el eerun mt in derer Walfiſch-Bay übernommen.
ge der Begrenzung werden

Geſchäftsſtelle in Berlin DeFauerſtraße 14.
Telephon Amt VI r. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Das Margktoweißbuch iſt den Mitgliedern der Budget
kommiſſion des Reichstags vertraulich zur Kenntnisnahme
mitgeteilt worden.

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Bin W wurden nach den bis 11 Uhr abends vorliegenden Erge nie abgegeben für Korell (freiſ.) 8200, für

Uebel (Ztr.) 5800, für Becker (ntl.) 5100 und für Adelung Se
1200 Stimmen. Die Ergebniſſe aus einigen kleinen Ortſchaften
r W aus doch dürften ſie am Geſamtergebnis nicht
viel ändern.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

32. Sitzung vom 18. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Delbrück, Velſen.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der Novelle

zum
Berggeſetz.

Damit wird verbunden die Beratung verſchiedener An
kräge über die gleiche Materie.

Miniſter Delbrück: Die Vorlage bezweckt die Neuregelung
einer Anzahl von Fragen des Bergbaues, deren Löſung dring
lich geworden iſt. Den äußeren Anlaß zur Einbringung der
Novelle bot die Kataſtrophe von Radbod. Da eine reichsgeſetz
liche Regelung dem Bundesrat unerwünſcht iſt, wünſchen wir
die baldige landesgeſetzliche Regelung. Die Ergebniſſe der
Unterſuchung auf Radbod müſſen dabei für Jhre Beſchlüſſe
irrelevant ſein. Der erſte Teil des Entwurfs beabſichtigt eine
anderweite Regelung der bergpolizeilichen Verantwortlichkeit
der Betriebsbeamten. Allerdings erſchien es zweckmäßig, den
Betriebsbeamten beizubehalten und ihm diejenige Verantwort-
lichkeit zu belaſſen, die er durch Unterlaſſungen oder Anord
nungen zu übernehmen hat. Aber eine andere Regelung des
Verfahrens bei Entziehung der techniſchen Qualifikation der
Betriebsführer war als notwendig anzuerkennen. Daneben war
die privatrechtliche Stellung der Beamten der Bergbehörde zu
regeln. Endlich kam die Errichtung einer ſtändigen techniſchen
Deputation für das Bergweſen in Betracht. Urſprünglich ſollte
dieſe Deputation ein Glied in der Neuordnung der Bergbehörde
werden. FJch habe es aber für zweckmäßig gehalten, nicht bis
zu dieſer Neuordnung zu warten. Der Staat hat nur die berg
polizeilichen Anordnungen zu treffen. Die Durchführung iſt
Sache des Werks. Bisher ging jeder kleine häusliche Streit
über den Arbeiterſekretär, den Barbier, den Gaſtwirt in die
Preſſe und wurde hier breit getreten. Das wird jetzt aufhören.
Trotz aller Sozialpolitik haben wir keine Beſſerung der Be
ziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern und keine
Abkehrung der Arbeiter von der Sozialdemokratie erreicht.
Wir müſſen verſuchen, um die Seele des einzelnen Mannes
zu kämpfen. Vielen Arbeitern wird der Entwurf als freund
liches Entgegenkommen erſcheinen. Durch Annahme der Vor
lage tun Sie ein ſozialpolitiſches Werk, das ſchwerer wiegt
als manches unſerer ſozialpolitiſchen Geſetze. Sie bahnt uns
den Weg zu einem großen Teil des deutſchen Volkes. (VBeifall.)

Abg. Beuchelt (konſ.): Es mag dahingeſtellt ſein, ob ſchon
wieder eine Novelle zum Berggeſetz notwendig iſt, jetzt da die
Unterſuchung über Radbod noch nicht abgeſchloſſen iſt. Trotz
dem geben wir zu, daß eine gewiſſe Neuordnung innerhalb der
Bergbehörde erwünſcht iſt. Das Wichtigſte iſt ein gutes Ein
vernehmen zwiſchen Bergbehörde und Berzarbeitern. Dieſes
Einvernehmen aber wird ſtändig geſtört durch Leute, die vom
Bergweſen kaum etwas verſtehen. (Sehr wahr!) Nach den
Ausführungen, die hier in Berlin auf dem Bergarbeitertage ge
macht ſind, ſind Teile der Bergarbeiter entſchloſſen, wenn
nicht Arbeiterkontrolleure bewilligt werden, in die Arbeiteraus-
ſchüſſe komplette Jdioten zu wählen. Die „Köln. Ztg.“ hatte
Recht, wenn ſie dieſe Bemerkungen als Erzeugniſſe einer über
hitzten Phantaſie bezeichnete. Die Vorlage iſt ein gutes Werk,
wenn ſie dazu beſtimmt iſt, das Verantwortungs- und Pflicht-
gefühl aller am Bergbau Beteiligten zu wecken und zu fördern
und den Sicherheitsdienſt in wirkſamer Weiſe zu unterſtützen.
Wir ſind gern damit einverſtanden, daß die Verantwortung,
die bisher auf einem einzigen Manne laſtete, auf verſchiedene
Schultern verteilt wird. Was die Beteiligung der Arbeiter
an der Kontrolle betrifft, ſo ſprechen die Berichte aus Frank
reich und England nicht für Arbeiterkontrolleure. Wir ſchicken
uns an, ein bedeutendes Experiment zu machen. Mit einem
Sicherheitsmann ſind wir einverſtanden, aber Bedingung iſt
dabei für uns, daß das Befahren der Grube nur mit einem
Aufſichtsbeamten erfolgt, daß der Bericht des Sicherheits
manns ſofort niedergeſchrieben wird und daß der Sicherheits
mann mindeſtens fünf Jahre auf der Grube tätig geweſen iſt.
Unter keinen Umſtänden darf Disziplin und Ordnung der
Grube gefährdet werden. Jch beantrage, die Vorlage mit den
Anträgen einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen.
Soweit die Antr die reichsgeſetzliche Regelung des Berg
weſens betreffen, ſind ſie für uns unannehmbar. Die Berg
hoheit muß Landesſache bleiben und wir begrüßen, daß dem jetzt
auch der Bundesrat zugeſtimmt hat. Der Bergbau hat uns
Segen gebracht und ſoll ihn weiter bringen. (Beifall rechts.)

Abg. Jmbuſch (Ztr.): Der Entwurf iſt von der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe in Grund und Boden kritiſiert worden. Wir
aber werden auf Grund der Vorlage bemüht ſein, alle berechtigten
Wünſche der Beteiligten zu erfüllen. Die Verbeſſerung des Sicheritsdienſtes iſt e An der Forderung der reichsgeſetz

ichen Regelung halten wir feſt.
Abg. Leinert (Soz.): Die Vorlage findet durchaus nicht den

Beifall der ter. Arbeitet ſie doch nach dem Rezept:mir den Pelz, aber ihn nicht naß. Die ſtaatlichen

Au t r Zur e nene her itt lieſtoder nur im Sinne ernehmer tätig ſind,die Arbeiter Im Vergbau finden wir den brutahten Teil des
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kontrolleurren. Die 5 vor Sozi tie hat zudieſem Entwurfe geführt. (Heiterkeit.) In einem Fl der
chriſtlichen Bergarbeiter wird geſagt: Wer vom preußiſchen Land

etwas erwartet, iſt unheilbar verrückt. (Heiterkeit.)

ſ

ein Stück Sozialpolitik bleibt. (Beifall.)
Abg. v. Wert u ecb müſſen gen z

beamten die ſichere sſtellung geben, die ihnen ihren ſchwerenBeruf erbeichtert. Die Tatſache, daß nicht r alle Arten des

Bergbaues Sicherheitsleute eingeführt ſind, hat uns die Zuſtim-
mung zum Entwurfe ermöglicht. Es iſt ein bedeutſamer Schritt,
daß hier zum erſten Male die Untergebenen zur Kontrolle der
Arbeitgeber herangezogen werden. Deshalb muß die Regierung
aber auch Maßnahmen treffen, daß nicht die unüberſehbaren
Folgen eines großen Streiks eintreten. (Beifall.)

Abg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.): Die hier gebrachte Reform
hätte längſt geboten werden müſſen. Die Vorlage hat große wirt-
ſchaftliche und ſozialpolitiſche Bedeutung. Sie zeigt Vertrauen
zu den Arbeiterausſchüſſen, aber auch unnötiges Mißtrauen. Die
Frage der ſchwarzen Liſte und der Neuorganiſation der Berg-
behörden gehört in den Entwurf hinein.

Miniſter Delbrück: Auf Einzelheiten gehe ich nicht ein. Die
ſchwarzen Liſten in die Vorlage hineinzugziehen, hielt ich für ver-
fehlt. Wenn Herr Crüger die Organiſation der Bergbehörde in
dieſe Vorlage miteinbeziehen könnte, würde ich ihm als dem
Würdigeren meinen Platz räumen. (Heiterkeit.) Die Beſprechung
mit den Mitgliedern aller bergbanlichen Vereine, mit den Berg-
beamten und den Knappſchaftsälteſten war durchaus ſachlich. Wir
ſind von niemand abhängig. (Beifall.) Wir gehen auf der mitt
leren Linie und ſind ſtolz darauf. Die Form, die wir der Be-
teiligung der Arbeiter an der Grubenkontrolle geben wollen, ſoll
die Mängel verhüten, die ſich zweifellos bei der Organiſation
anderer Länder gezeigt haben. Daß der Sicherheitsmann mit
einem Bergbeamten fährt, iſt notwendig ſchon um der Sicherheit
des Sicherheitsmannes willem. Die Hauptſache aber iſt die per
ſönliche Fühlung zwiſchen Bergbehörde und Bergarbeitern. Das
iſt das A und O der Vorlage. Beifall

Ein Regierungskommiſſar macht ſtatiſtiſche Angaben über
Krankheits und Sterbefälle im Bergbau.

Darauf tritt Vertagung auf Mitlwoch 1 Uhr ein.
Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
208. Sitzung vom 16. Februar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Präſident des Reichseiſenbahnamts
Schul z.

Die Beratung des
Etats des Reichseiſenbahnamts

wird fortgeſetzt. Zur Erörterung ſteht zugleich wieder die von
der Kommiſſion beantragte Reſolution betr. Erwägungen da-
rüber, wie eine de Verwaltungskoſten des Reichs
eiſenbahnamtes herbeizuführen ſei.f See Stolle (Soz.): Ein Uebelſtand iſt es, daß die Unter-
beamten in den Eiſenbahnbetrieben häufig ſo ſchroff behandelt
werden, daß ſie Betriebsmängel, die ſie wahrnehmen, gar nicht
zu melden wagen, und daß ſie ſogar bei Unterſuchungen ſich
ſcheuen, die Wahrheit zu ſagen. Von den Beamten angeregte ge-
ſundheitliche Einrichtungen werden, wie es in einem Erlaß des

Kölner Eiſenbahndirektions Präſidenten heißt, nur vorzunehmen
ſein, „wenn Mehrkoſten dadurch nicht erwachſen“. Weiter beklagt
Redner die Zunahme der Stationsunfälle ſeit 1901. Ebenſo der
Unfälle auf freier Bahn. Die Hauptſchuld fällt auf die lange
Arbeitszeit, bis zu 12, 14, 15 Stunden! Und da rechnet ſich die
Eiſenbahnverwaltung gar noch als Verdienſt an, daß 1908 eine
Beſchäftigung bis zu 16 Stunden garnicht mehr ſtattgefunden

abe!5 Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz: Unſere Beamten

ſind angewieſen, alle Unregelmäßigkeiten im Betriebe ſofort zu
melden. Die Betriebsſicherheit iſt gegen früher geſtiegen. Die
Zahl der Unfälle hat ſich erheblich vermindert. Jn den Jahren
1881 bis 1885 ſind auf 10 Millionen Betriebskilometer 33 Zu-
ſammenſtöße und Entgleiſungen gekommen, in den letzten Jahren
nur 10,8. Wir tun alles, um die Betriebsſicherheit zu erhöhen.
(Beifall.)

Abg. Schrader (frſ. Vp.): Die Arbeit des Reichseiſenbahn-
amts wird durch die mangelnde Kompetenz ſehr erſchwert. Wir
könnten wohl die Befugniſſe des Reichseiſenbahnamts auf ein
anderes Amt übertragen. Jch würde aber dazu nicht raten. Der
Beamtenapparat könnte aber vermindert werden. Preußen
ſcheint das Reichseiſenbahnamt vielfach zu hindern. S

Präſident des Reichseiſenbahnämts Schulz: Zwiſchen
Preußen und dem Amte beſtehen die beſten Beziehungen.

Abg. Gans Edler v. Putlitz (konſ.): Wir wünſchen die Erhal-
tung des Amtes in ſeiner bisherigen Form. Wir danken be-
ſonders dem Präſidenten für ſeine eifrige Tätigkeit. Die Worte
des Abg. Erzberger von der e der Beamten“ weiſen wir
zurück. (Beifall.) Der größte Teil unſerer Beamten erfüllt treu
ſeine Pflicht. (Beifall.)

Abg. Dohrn als Referent hebt hervor, in den letzten Jahren
ſei im Reichseiſenbahnamt die Zahl der Räte noch vermehrt
worden.

Präſident Schulz: Das iſt nur bedingt richtig. Es iſt nur an
T eines Hilfsarbeiters ein neuer Rat, der achte, eingeſtellt
worden.

Abg. Carſtens: Das Reichseiſenbahnamt hat die Pflicht, die-
jenige Stellung einzunehmen, die ihm nach der n zu
ommt. Werden ihm Schwierigkeiten gemacht, ſo müſſen für be-

ſtehende Mängel diejenigen die Verantwortung tragen, die ihm
Widerſtand entgegenſetzen. Jm Jntereſſe der Betriebsſicherheit
muß das Amt auch nötigenfalls auf die Lohnverhältniſſe und auf
ausreichendes Wagenmaterial Einfluß nehmen. Weiter rügt
Redner den Zuſtand zweier Bahnhöfe, einer bei Hamburg, der
andere in Elmshorn. Bei letzterem ſchaffe eine Niveaukreuzung
mit einem frequenten Wegeübergang lebensgefährliche Zuſtände.

Präſident Schulz: Auf einer Dienſtreiſe habe ich beide Bahn
höfe kennen gelernt. Bezüglich der Erweiterung des erſteren
ſchweben bereits Verhandlungen zwiſchen Hamburg und Preußen.
Daß beim Elmshorner Bahnhof die Verhältniſſe nicht günſtig
ligoen, erkenne an. Der Wegeübergang unmittelbar neben
der Station iſt ſehr frequentiert. Jm Etat für 1908 ſind bereits
Mittel eingeſtellt, hier ein Abſtellgleis einzurichten. Für 1909 iſt
die Herſtellung einer Fußgängerbrücke beabſichtigt. Gründliche
Abhilfe kann jedoch nur ein völliger Umbau ſchaffen. Er iſt be
abſichtigt, aber ich kann nicht ſagen, wann er vorgenommen
werden wird.

Abg. Storz (ſüdd. Vp.) wünſcht etwas größere Energie des
Präſidenten Schulz gegenüber den einzelnen Bahnverwaltungen.

Die Macht des Amtes iſt gar nicht ſo klein, denn der ganzeReichst 9 hinter b Bezügli Wenn
ſchaft teile ich nicht den Optimismus des Abg. Wetzel. Es handelt
fich da mehr um eine rlegenheitsmaßnahme. Dann bringt
Redner wieder die alte Klage wegen der Umleitung der Züge nach
Süddeutſchland vor. Bahern, Preußen und Baden haben alles
unter ſich abgemacht, und Württemberg muß darunter leiden. Die
politiſchen Parteien ollten ſich der Sache einmal annehmen,
damit die Süddeutſ, hier nicht immer bloß Monologe zu

lten ſcheinen. Ein anderer Uebelſtand iſt die Jenſur auf Bahn
en. Auf den Berliner Bahnhöfen iſt nicht der „Vorwärts“ zu

I dagegen maſſenhaft Sherlock Holmes und andere Schund

Abg. Pichler (Ztr.): Die Reſolution der Budgetkommiſſion
hat gar keine politiſche Seite, ſie iſt in der Kommiſſion einſtimmig
angenommen worden. Ruf rechts: Neinl) Die Aufgaben des
Reichseiſenbahnamts haben ſich zweifellos verringert, namentlich
auch in bezug auf Schaffung von Verkehrsnormen. Seitdem die
Privatbahnen ſo gut wie verſchwunden ſind, haben ſich jedenfalls

auch die Gründe abgeſchwächt, die ſeinerzeit zur Schaffung des
Amts führten. Was dann die Zenſur anlangt, ſo ſollte mehr auf
Beſeitigung der Schundromane auf Bahnhöfen hingewirkt werden.
Nach dem, was wir vorhin von dem Kollegen Carſtens über den
Bahnhof Altona hörten, können wir wohl ſagen: Seht, wir Süd
deutſchen ſind doch beſſere Leute. (Heiterkeit.) Den Beamten im
Reichseiſenbahnamt wollen wir nicht zu nahe treten. Aber was
muß es für einen Eindruck auf die Beamten anderer Behörden
machen, wenn ſie ſehen, daß beim e ſo kurze
Dienſtzeit iſt. Bedarf es wirklich bei dem Amt keiner längeren
Arbeitszeit, ſo iſt das nur ein Beweis, daß da zuviel Beamte ſind!
(Sehr richtig) Wir in Bayern wollen nicht, daß über die Güter-
gemeinſchaft hinausgegangen wird.

Abg. Sachſe (Söz.) beſpricht Mißſtände in dem Tunnel Schön
buſen in Schleſien, in welchem einen Tag nach der Beſichtigung
die Holz und Eiſenſtützen zuſammenbrachen.

Abg. Ulrich (Soz.): Nicht bloß wir Süddeutſchen ſind parti-
kulariſtiſch, ſondern auch unſer großer Bruder Preußen. Und da
bekanntlich der größere Bruder immer recht behält, ſo ſind die
anderen, kleineren benachteiligt. Deshalb ſind wir dagegen, daß
das Reichseiſenbahnamt in ſeinen Funktionen eingeſchränkt wird,
weil wir nur dank dem Reichseiſenbahnamt hier unſere Klagen
vorbringen und uns vor dem Verſchlucktwerden ſchützen können.
Die Güterwagengemeinſchaft können wir mit Freude begrüßen,
weil wir vielleicht dadurch zu einer ReichsEiſenbahngemeinſchaft
gelangen könnten. Der Vertrag, den Heſſen mit Preußen abge-

ſchloſſen hat, hat die Teilungsziffern 2 zu 98 (Frhr v. Gamp:
Löſen Sie doch den Vertrag aufl) Jch würde es mit Freude be-
grüßen, wenn wir den Vertrag auflöſen könnten.

„Württembergiſcher Bundesratsbevollmächtigter Schleehauf
weiſt den vom Abg. Pichler verwendeten Ausdruck „Schmier-
gelder“ zurück.

Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim (natl.): Die große Mehrheit
der Heſſen hat die preußiſch- heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft mit
Freuden begrüßt. (Hört! Hört!) Hätten wir den Vertrag mit
Preußen nicht, ſo könnten wir unſere Kulturaufgaben garnicht

erfüllen. Wir haben allen Anlaß, Preußen dankbar zu ſein. An
dere Staaten würden froh ſein, wenn ſie ähnliche Verträge ab-

ne Dur S Beifall.)Abg. Stvrz (ſüdd. Vp.) bittet, mehr Durchgangsſchnellzügüber Württemberg zu leiten. ſgrnas in t
Abg. Stolle (Soz.): Durch die Einführung der 4. Klaſſe am

Sonntag find in Sachſen die Unterbeamten überlaſtet.
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Etat bewilligt. Darauf

tritt Vertagung ein. Schluß gegen 287 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die Staatsanwaltſchaft in Prag

nahm am Dienstag über hundert Hausſuchungen in den
Wohnungen tſchechiſch nationaler Abgeordneter und Redakteure
vor. Zahlreiche Aktenſtücke wurden beſchlagnahmt. Es handelt
ſich um r d der Organiſatoren der Prager
Straßenkrawalle und des Boykotts deutſcher
Waren. Später erfahren wir noch aus Prag, den 16. er.,
Die ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen die Führer der
tſchechiſchen Nationalſozialiſten erſtreckt ſich auch auf den Verdacht
der Vorbereitung von Aufruhr und antimilitariſtiſcher Agitation.
Wie das Organ dieſer Partei mitteilt, wurde bei den Haus
ſuchungen nichts Belaſtendes vorgefunden, da man auf dieſe
vor bereitet war. u.Frankreich. Marquis de Nogailles, der frühere Botſchafter in
Berlin, iſt geſtorben.

Die Luftſchiffahrt.
Armand Zipfel nahm Dienstag nachmittag ſeine öffentlichen

Flugverſuche auf dem Tempelhofer Felde wieder auf. Als Zipfel
mit dem Apparat die Halle verlaſſen hatte, fuhr er etwa 150
Meter am Boden entlang, um ſich dann einige Meter hoch in die
Lüfte zu erheben. Nach wenigen Minuten faßte ein heftiger
Windſtoß den Apparat und drückte ihn mit dem linken Flügel zu
Boden. Der Flügel zerbrach und die ganze Chaſſis wurde voll
ſtändig verbogen. Die Hilfsmannſchaften brachten den Apparat
wieder zur Halle zurück. Zipfel kam unverſehrt davon. Es iſt
nicht abzuſehen, wann die Flugverſuche wieder aufgenommen
werden.

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Grubenkataſtrophe. Jn der Kohlen

grube Weſt-Stanley, nordweſtlich von Durham, ereignete ſich eine
heftige Exploſion. Ungefähr zwei hundert Arbeiter
wurden verſchüttet. Da der Eingang zum Schacht ebenfalls
durch die Exploſion beſchädigt wurde, ſind die Rettungsarbeiten
ſehr erſchwert. Man befürchtet, daß viele Arbeiter ums
Leben gekommen ſind.

Ueber die gegenwärtige Lage im Ueberſchwemmungsgebiet
der unteren Elbe wird Dienstag mittag von amtlicher
Seite berichtet: Durch den Bruch des linksſeitigen Elbedeiches
zwiſchen Raeben und Berge und das Fallen des Waſſers im
oberen Gebiete der Elbe iſt die durch die etwa 60 Kilometer lange
Eisverſtopfung oberhalb Wittenberge entſtandene Ueber-
ſchwemmungsgefahr in der Hauptſache beſeitigt. Bei
Havelberg iſt ſeit Dienstag früh Stauwaſſer eingetreten und
der Waſſerſtand gefallen. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß
das Hochwaſſer in der Havelniederung annähernd den Höchſtſtand
erreicht hat. Die gewaltige Eisverſetzung in der Elbe iſt noch vor
handen und kann nur durch Eisbrecher, die bis Lenzen vor-
gedrungen ſind und täglich fünf Kilometer vorwärts kommen, be-
ſeitigt werden. Sobald die Eisbrecher die Havelmündung erreicht
haben, wird der Abfluß des in der Havelniederung aufgeſtauten
Elbe- und Havelwaſſers in verhältnismäßig kurzer Zeit erfolgen,
falls nicht ein erneutes ſtarkes Steigen des Waſſerſtandes in der
Elbe eintritt.

Die Berliner Meſſerſtecher. Dienstag nachmittag 3 Uhr
hat das Schulmädchen Elsbeth Hampel, 13 Jahre alt, in Rix-
dorf wohnhaft, in der Kaiſer Friedrichſtraße von einem etwa
20 Jahre alten, ſchlanken Manne in dunkler Kleidung ohne
Ueberzieher, den es nicht näher beſchreiben kann, einen Stoß in
die rechte Leiſtengegend erhalten. Dem Mädchen ſind die Kleider
durchſtochen, es hat am Körper eine kleine Schramme. Der Täter
iſt nach Berlin zu entflohen. Auch im Vororte Rummelsburg
wurde am Dienstag abend abermals eine Frau gefſtochen.

Das Befinden der Großherzogin von Oldenburg. Der Groß-
erzog von Oldenburg traf am Dienstag aus Konſtanz wieder in
ldenburg ein, nachdem er dort die Frau Großherzogin in ver

hältnismäßig befriedigendem Geſundheitszuſtande verlaſſen hatte.

ich der Güterwagen-Gemein

n

Ein „kleiner“ Rechenfehler bei den Genoſſen. Das
Reſultat der von der Stadt Berlin veranſtaltet
eeit Wer et war bis geſtern abend noch n
eſtellt. Jedenfalls bleibt aber das Ergebnis weit t ß
inter dem der in r chen ZähtriWährend letztere 100 800 (111) Arbeitsloſe in Groß Verthen

find von der Stadt ſelber geſtern rund 23670 Arbeit r
gezählt worden. (Haha!)

dbeben in Bulgarien. Am Montag, um 26
wurden in einem großen Teile Bulgariens, beſonder. i
der weſtlichen Hälfte, Erdſtöße verſpürt. Jn Jamba li ers i
einige Häuſer Sprünge. Der Bevölkerung bemächtigte ſg ten
große Pan i. Zwiſchen 5 Uhr 34 Min. und 11 Uhr
vormittags erneuerten ſich die Erdſtöße mit ſtärkerer Inten
In Jambali ſtürzten einige Schornſteine ein. Eine Perſon witä
ſchwer verletzt. Das Eiſenbahnperſonal flüchtete aus dem de
hofe und verbrachte die Nacht in Eiſenbahnwagen. Jn de
ſchaft HadjiDimitrovo ſind etwa 12 Häuſer h
ſtürzt. Jn Ke rmenli weiſen der Bahnhof und ge
Häuſer bedeutende Beſchädigungen auf. Jn Slivno be einige
die Kirchenglocken zu läuten; die Kirchenuhren blieben ſtehen
den Mauern mehrerer Häuſer zeigen ſich Sprünge. Jn nſei bit wurden die Erdſtöhe wenig berſpirt. Die Neisnibgraph e

pparate verzeichneten bis Mitternacht fünf Erdſtößedrei weitere von verſchiedener Jntenſität Pigten öße, denen noch

Die Polizei in Kalkutta hielt am Dienstag in verſchie
Kreiſen einflußreicher Eingeborener Hausſuchungen ab, wobei
Menge ſcheinbar wichtiger Papiere und Dokumente beſchlagnahmt mue
ein Bengale unter dem Verdacht der Mitſchuld an der Ermordun
Staatsanwalts Biswas Autoſh verhaftet wurde. di

Was koſtet der Panamakanal Nach einer Meldun
Waſhington gab der Chefingenieur Goethals vor dem Kon r
ausſchuß für Bewilligungen an, daß die Geſamtkoſten des vent
kanalbaues 375 Millionen Dollars betragen würden. m
Ueber den Brand im Theater Flores in Acapulko (Me i

wird noch gemeldet, daß bei der Vorſtellung, die zu Edle
Gouverneurs ſtattfand, ſich etwa 1000 Perſonen im Saale befanden s
den älteſten und reichſten Familien der Provinz angehörten. Der v
wurde dadurch verurſacht, daß bei einer kinematographiſchen Vor
ein Film Feuer fing, ſofort auf die Dekoration des Saales überſprang
das Theater nur enge Ausgänge hatte, brach eine Panik aus bei
eine Menge Perſonen zu Tode getreten wurden Daß
Rettungswerk wurde außerdem durch die ſich entwickelnde Hitze auſ

ordentlich erſchwert. e uDas Schwurgericht zu Landsberg (Warthe) verurteilte
Maurerlehrlinge, die einen 17jährigen Kollegen in angetrunkenen
Zuſtande erſchlagen und den Körper dann in die Warthe gewoiſen
hatten, zu acht Monaten 12 Jahren Gefängnis,

Zahlreiche Lawinenſtürze. Jn Südtirol ſtürzen zahlreite
Lawinen herunter und richten großen Schaden an. Jn Bollenting
ſind ſechs Gebäude verſchüttet worden. Ein Gebäude wurde weggeiiſen

ie man ein Rathaus bauen ſoll. Eine ſehr böſe Kritit
mußte in der Sonnabend Sitzung der Kieler Stadttollegen
Prof. Billing- Karlsruhe über ſich ergehen laſſen, deßbei dem engeren Wettbewerbe für den Ne 31 e
Kieler Rathauſes eingereichter Entwurf als der beſte n

erkannt worden war. Mit der Ausarbeitung im April 1906 be
auftragt, reichte er im Januar 1906 ſeinen Plan ein, deſſen
Koſtenberechnwung mit 2300 000 Mk. abſchloß. Vedenten
des Hochbauamts gegenüber, das von den einzelnen Poften, ſoweit
ſie ſich überhaupt nachprüfen ließen verſchiedene als zu niedrig
bemeſſen bezeichnete, vertrat Prof. Billing die Anſicht, daß weſentUeberſchreitungen nicht zu befürchten ſein werden. W un

1906 wurde dann Billing die Bauleitung übertragen, zugleich auch
der Koftenanſchlag auf 2 475 000 Mk. erhöht. Was das Vau-
amt befürchtete, trat ſchon bei der Vergebung und Ausführung
der erſten Arbeiten ein, und immer neue Nachbewilligungen
machten ſich nötig. Dieſe, ſowie die frühere Zuſage Prof. Villinge
auf Vorlegung eingehender Koſtenanſchläge veranlaßten den
Magiſtrat, ihn zur Vorlegung eines eingehend durchgearbeiteten
Koſtenanſchlages aufzufordern, welchem Verlangen Prof. Villing
im Dezember v. Js. nachkam. Der von ihm eingereichte Anſchlag
ſchloß mit rund 4 Millionen Mark ab ((genau 3986000
Mark), erreichte alſo faſt die doppelte Höhe des erſten
Anſchlags, ohne die Koſten der Bauleitung, ſowie der Auf
wendung für innere Ausſtattung und Mobiliar. Daß darob in
der Bürgerſchaft, der ohnedem ſchon eine Erhöhung des Kom-
munalſteuerzuſchlages von 200 auf etwa 230 v. H. droht, außer
ordentliche Erregung herrſcht, iſt nur zu natürlich.

Provvinz Sachſen und Umgebung.
Die Probefahrten der neuen elektriſchen Triebwagen,

an denen wiederholt Vertreter der Königlichen Eiſenbahndirertion
Magdeburg, ſowie der vorgeſetzten Jnſpektionen teiknahmen, ſind

Obwohl die Batzur vollkommenen Zufriedenheit ausgefallen.
teriem nur für 100 Kilometer bei 50 Kilometer Stundenge
ſchwindigkeit auszureichen brauchen, konnten mit den Wagen ſelbſt
auf ſtark anſteigenden Strecken, wie Güſten--Mansfeld, mit
anhaltenden Steigungen von 1: 100, Fahrſtrecken bis zu 120
Kilometern mit einer Ladung zurückgelegt werden. Ebenſo war
es ohne weiteres möglich, die Fahrgeſchwindigteit unbedenklich af
60 Kilometer in der Stunde zu ſteigern. Die Ausbildung de

darf nunmehr als beendet angeſehen werden.
Wie bereits mitgeteilt, beſteht es für jeden Wagen aus den
Führer und einem Wagenbegleiter, der neben den Schaffnerge
ſchäften auch die Zugführergeſchäfte mit wahrzunehmen hat. Die
Probefahrten werden in den nächſten Tagen zum endgültigen Ab
ſchluß kommen. Am Montag fanden noch einige Verſuche mit u
per ſtatt, da bei ſtarkem Andrange, zumal an Sonntagen,
die m wer allein die Reiſenden nicht immer aufzunehmen.
vermögen. ie Verwendung der Triebwagen iſt auch auf den
von Staßfurt-Leopoldshall und von Förderfſtedt
nach Etgersleben führenden Nebenbahnſtrechen in Aus
ſicht genommen. Aus dieſem Grunde ſind die Wagen nachträg
lich mit elektriſch Läutewerken ausgerüftet, um damit an den
ſchrankenloſen Ueberwegen die vorgeſchriebenen Warnungsſignale
zu geben. Jedoch werden die Fahrten auf dieſen beiden Strecen
vor dem 1. Mai d. Js. nicht ſtattfinden. Auf den Strechn
Güſten-Aſchersleben, Güſten-Baalberge, Cſt e nStaßfurt-Leopoldshall und Mansfeld e
Güſten-Barby wird der Vetrieb aller Wahrſcheinlichkeit nach
im Laufe dieſes Monats noch aufgenommen werden. Ein früherer
Beginn der Fahrten war nicht möglich, da die beteiligten Firmen
die Wagen nicht eher zu liefern vermochten.

v

4 Nordhauſen, 15 Februar. (Die Geflügelaus
ſtelkung des Verbandes der Geflügelzüchterg
vereine der Provinz Sachſen) und der r r
Länder, die mit über 800 Nummern insgeſamt beſchich wuh
vorzügliche Ausſtellungsobjekte aufwies, wurde am un
vom Oberbürgermeiſter Contag ffeierlich eröffnet. u
folgte ein Rundgang der Ehrengäſte und des Ausſtellungskonni i
unter ſachkundiger Führung woran ſich ein Feſteſſen mit an 4

lichen Toaſten ſchloß. Der Beſuch war am Sonnabend un Sie
tag ſehr gut und viele Verkäufe wurden abgeſchloſſen ſoll
Lotterie, deren Gewinne aus der Ausſtellung angekauft r heute
am 17. Februar ſtattfinden. Die Ausſtellung ſelbſt. de r

ſchloſſen. wurde, bildete eine gryhar R rejſe.
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f. Villinge

Wagende ſprach eingangs über die geſchichtliche Entwicklung unſerer
Flotte, über die verſchiedenen iffstypen, endlich über
das Leben und Treiben an Vord. 71 Lichtbilder ſowie Dekla
mationen und Geſänge ſeitens des Männerchors und der Kinder
ind ein flott geſpielter Einakter trugen zur weiteren Belebung
des Abends bei. Der Beſuch hätte ein beſſerer ſein können.

W. Magdeburg 27. Februar. (Selbſtmord eines
gankiers.) Bankier Dr. John, Mitinhaber der Firma Scheins
u, Eichler, Bank- und Baugeſchäft, hat ſich erſchoſſen. Die Ver-
anlaſſung liegt vermutlich in Zahlungsſchwierigkeiten.

W. Koburg, 16. Febr. (Fürſt Ferdinand von Bul-
rien) traf heute vormittag im Sonderzuge hier ein und be
ſich ſpäter mit den Prinzen Philipp und Leopold von Sachſen
rg Gotha nach der katholiſchen Kirche, wo aus Anlaß des

heutigen Todestages der Prinzeſſin Clementine von Sachſen
Koburg Gotha eine Trauerfeier ſtattfand.

7

gllerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
je Zimmerleute in Eilenburg unterbreiteten ihren

rbeitgebern einen neuen Lohntarif, der auch die Erhöhung
des Stundenlohnes von 45 auf 50 Pfg. vom 1. April an
vorſiezt Die Unternehmer haben ſich ablehnend verhalten.
Der Bau des Seminars in Naumburg a. S. wird jetzt
in Angriff genommen. Das Gebäude ſoll am 1. April 1910 zum
Heziehen fertig ſein. Sonntag nachmittag fand in Magde
burg die feierliche Ginweihung des in der Oſtſtraße
(Werder) errichteten Schifferheims ſtatt. Die Re-
jerungen von Reuß j. L. und ä. L. haben ſtrengere Be

ſtimmungen wegen Unterdrückung der ſich immer
breiter machenden Schundliteratur an die Schulvorſtände,
die Polizeibehörden in Stadt und Land, die Idirektionen uſw.
erlaſſen. Das Fürſtenpaar von Schwarzburg-
Sonders hauſen reiſte am Dienstag mittag zur Fortſetzung
der Kur des Fürſten nach der Kuranſtalt Weißer Hirſch bei
Dresden. Erfroren aufgefunden wurde in der
Nankenbacher Flur bei Königſee der 70jährige Gaſtwirt Sieg
mund aus Barigau. Durch Ginſturz eines Bau
gerüſt es auf dem Kalkwerk in Pohlitz bei Köſtritz, ver
unglückten vier Arbeiter. Alle vier erlitten mehr oder
weniger ſchwere innere Verletzungen. Der Direktor des Tech
nikums in Bad Sulza hat ſich, nach Meldung des „Leipz.
Tagebl.“, veranlaßt geſehen, vier Lehrer, nämlich die Jngenieure
Jünger und Ern d die Architekten Ju ſt und Peſchke,
aus Disziplinargründen und komplottartiger Gehorſams-
verweigerung auf der Stelle zu entlaſſen. Einem fünften
Lehrer ſoll das gleiche Schickſal drohen. Das mit EGisgang
verbundene Hochwaſſer der Elbe hat den Wall des Dorfes
Schönitz bei Wörlitz überflutet und das ganze Dorfüber-
ſchwe mm t. Infolge des ſchnellen Rücktritts haben ſich dann im
Dorfe ſelbſt und auf den Feldern Wo in en Eismaſſen
aufgetürmt, ſo daß tagelang ein Nachbar nicht zum andern gehen
konnte. Die in Arnſtadt veranſtaltete 6. große Ge-
flügekausſtellung wurde Sonntag mittag eröffnet. Es
waren über 1000 Stück Großgeflügel und alle möglichen zur Ge
flügelhaltung erforderlichen Geräte und Apparate, ſowie Futter
artikel, ausgeſtellt. Für die mit der Ausſtellung verbundene

ämiierüng ſtanden viele Ehrenpreiſe und Medaillen zur Ver
ügung.

ga

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 35. Kongreß für Jnnere Miſſion findet im Herbſt

dieſes Jahres ſtatt; und zwar zu Stuttgart in den Tagen
vom 4. bis 7. Oktober. Bei der allgemeinen Eröffnungsver
ſammlung am Montag, den 4. Oktober abends, wird das Thema

werden: „Die Jnnere Miſſion Deutſchlands, ein U ber-
blick über die in den letzten Jahren ihr geſtellten Aufgaben“. Das
Tyema der erſten Hauptverſammlung am Dienstag, den 5. Okkt.,
autet: „Wie wahrt die Jnnere Miſſion ihre Eigenart bei dem
Wechſel und dem Wachſen ihrer Aufgaben Der zweite Kongr ß-
tag, Mittwoch, der 5. Okt., iſt, wie üblich, der Abhaltung von vier
Spezialkonferengen vorbehal Für ſie ſind folgende Referate
vorgeſehen: 1. äuſer und freiere ernorgani
fationen“; 2. „Wie gewinnt die Jnnere Miſſion die Männerwelt
zur Mitarbeit?“; 8. „Die Jnnere Miſſion und das Land“;
A. „Die Jnnere Miſſion und die Volkserziehung durch die Kunſt“.
Auf der zweiten Hauptverſammlung, am Donnerstag, den 7. Okt.,
wird das Thema zuw Beratung ſtehen: „Alte und neue Moral“.
Erwähnt ſei noch, daß auch Feſthottesdienſte vorgeſehen ſind, für
die, wie immer, erſte Kanzelredner gewonnen ſind. So werden
am Montag abend 6 Uhr zwei Parallehgottesdienſte, am Diens
tag abend um 8 Uhr ein liturgiſcher Gottesdienſt und weitere
Predigten am Mittwoch um 6 und Donnerstag um 4 Uhr nach
mittags gehalten werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Februar.

Der chriſtliche Verein junger Mädchen hat ausnahmsweiſe
dieſe Woche ſeinen Vereinsabend nicht wie gewöhnlich am Mittwoch,
ſondern erſt am Donnerstag, den 18. Februar, abends 8! Uhr
im großen Saale des Stadimiſſionshanſes, Weidenplan 4. Herr Mi ſ-
ſionsinſpektor Paſtor Trittelvigtz aus Bethel bei Bieleſeld
wird aus der Arbeit erzählen. Frauen und junge Mädchen jeden
Standes und Alters ſind herzlich willkommen.

Letzte Telegramme.
Der Kronprinz im Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe.
Berlin, 17. Februar. Der Kronprinz begibt ſich morgen,

Donnerstag, in Vertretung des Kaiſers über Wittenberge in
das Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe bei Seehanſen.

Zur Hochwaſſerkataſtrophe.
Stendal, 17. Februar. Die 25 Kilometer lange Kleinbahn

Goldbeck-Werben hat den Betrieb eingeſtellt,
da eine große Strecke des Bahndamms ſpurlos verſchwunden
iſt. Das Eis hob die Gleiſe empor und trieb ſie landeinwärts.
27 Perſonen haben Tag auf Dächern zugebracht, ehe ſie
von den Pionieren gerettet wurden.

Zu der Kataſtrophe auf Grube Weſt-Stanley.
London, 17. Februar. Bis geſtern abend 10* Uhr war

es noch nicht möglich, zu den in der Kohlengrube Weſt Stanley
verſchütteten Arbeitern, deren Zahl jetzt auf 130 angegeben
wird, zu gelangen.

Die Opfer des Theaterbrandes in Acapulco.
Mexieo, 16. Februar. Nach Privatmeldungen ſind bereits

200 Leichen der Opfer des Theaterbrandes in Acapulco
geborgen. Sie ſind bis zur Unkenntlichkeit ver-
brannt oder verſtümmelt. Das Theater war nach wenigen
Minuten ein Flammenmeer. Auch acht benachbarte
Gebäude ſind niedergebrannt.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat.

In der geſtrigen in Berlin abgehaltenen Geſellſchafterber-
ſammlung des Kaliſhndikats berichtete Generaldirektor Gräß-
ner über den Verlauf des Januar-Geſchäftes und teilte mit, daß

r. Janugar- Abſatz 1909 denjenigen von 1908 um ungefähr
d illionen Mark überſchritten hat. Wie ſich das

uartalsErgebnis geſtalten wird, läßt ſich in Rückſicht auf die

m

n Witterung, den an und die Eisberhältniſſe,
ie eine Verfrachtung nicht zulaſſen,

Direktor Schüddekopf berichtete alsdann über das nord-
amerikaniſche Geſchäft und führte aus, daß ſich der Ab-ſatz in dieſem Jahre gebeſſerl habe und für die erſten ſechs

Monate des Jahres allem Anſchein nach ein flotteres Geſchäft
als in der gleichen Zeit des Vorjahres zu erwarten ſei.

Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete der Antrag
des Auffichtsrats, nach welchem die Syndikats-Erneue-
rungs- Verhandlungen auf ſo lange Zeit auszuſetzen
ſind, bis mit den zurzeit in Förderung befindlichen, außerhalb
des Shyndikats ſtehenden Kaliwerken eine Einigung hinſichtlich
der abzuſchließenden Proviſorien erzielt iſt bezw. bis ſich dieſelbeneiner gleichen Bindung wegen des päer Verkaufs ihrer Salze

wie dies ſeitens der Syndikatswerke im
Shyndikatsvertrag geſchehen iſt. Der Antrag des Auffichtsrats
ne die hrimm un der Geſellſchafter. Die übrigen Gegen-

ände wurden zum Teil von der Tagesordnung abgeſetzt, zum
Teil nahm die Verſammlung lediglich Kenntnis. Eine Anfrage
aus der Verſammlung bezüglich der Demiſſion des
Generaldirektors Graeßner wurde ſeitens des Auf-
ſichtsrats dahin beantwortet, daß ihm ein derartiges Geſuch zur
Zeit noch nicht vorliege, und daß weitere Auskünfte in der Ange-
legenheit zur Zeit nicht gegeben werden könnten.

t

unterworfen haben,

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co., Comm.
Geſ. a. A., Halle a. S. Jn der Auſſichtsratsſitzung am 16. er. wurde
beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende

von 9 vorzuſchlagen.
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-Aktien-Geſellſchaft,

Halle a. S. Jn der geſtrigen außerordentlichen Generalverſamm
lung der WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenAktien-Geſellſchaft,
Halle a. S. waren 34 Aktionäre mit 20 061 Stimmen vertreten.
Es wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1. Das mit 3 122 000
voll eingezahlte Grundkapital wird durch Ausgabe von 522 neuen
Aktien von jo 1200 und 1 Aktie von 1600 A. Rennwert, um
628 000 auf 3 750 000 erhöht. 2. Der vorgelegte Ver
trag mit dem Bankhauſe Reinhold Steckner zu Halle a. S. wird
genehmigt und der Vorſtand zu deſſen Abſchluß bevollmächtigt.
Durch dieſen Vertrag übernimmt das Bankhaus Reinhold Steckner
die neu zur Ausgabe gelangenden 523 Aktien zum Kurswerte von
150 Proz. 1800 für jede Aktie von 1200 C und 2400
für die Aktie von 1600 Nennwert mit der Verpflichtung, den
Beſitzern der alten Aktien der WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlenAktien Geſellſchaft auf je 6000 Nennwert alter Aktien
eine neue Aktie von 1200 Nennwert zum Kurſe von höchſtens
155 Proz. anzubieten, wobei 25 Proz. und das Agio von 55 Proz.

960 für die Aktie am 1. April 1909, ſowie 75 Proz.
900 C für die Aktie, zuzüglich 4 Proz. Zinſen auf ein Viertel-
jahr, am 1. Juli 1909 einzuzahlen find. Die neuen Aktien ſind
vom 1. April 1909 ab voll dividendenberechtigt. 3. Diejenigen
Aenderungen des Statuts, welche ſich infolge der vorſtehenden Be-
ſchlüſſe als erforderlich erweiſen, werden nach den gemachten Vor
ſchlägen angenommen, und es wurde außerdem der Aufſichtsrat
bevollmächtigt, Aenderungen des Geſellſchaftsvertrages und der
geſtrigen Beſchlüſſe vorzunehmen, ſoweit ſolche nur die Faſſung
betreffen und vom Regiſterrichter gewünſcht werden ſollten.
4. Ferner wurde die Aufnahme einer 4progzentigen Anleihe von
500 000 C (in Stücken von je 500 rückzahlbar mit 102 Proz.,
durch Vermittelung des Bankhauſes Reinhold Steckner zu Halle
a. Saale beſchloſſen.

W. Diskontermäßigung. Die Bayeriſche Notenbank
hat den Wechſeldiskont auf 3* und den Lombardzinsfuß auf 4
herabgeſetzt.

W. Der Verwaltungsbericht der k. k. priv. Oeſterreichiſchen Kredit
Anſtalt für Handel und Gewerbe in Wien hat in der geſtern abge
haltenen Sitzung den Rechnungsabſchluß für das Jahr 1908 genehmigt,
demzuſolge ſich das Bruttoerträgnis auf 24 640 938 Kronen (Vorjahr
23 529 542 Kr.) beläuſt. Der Reingewinn ſtellt ſich auf 14 428 916
(13 968 649) Kronen. Auf Antrag der Direktion hat der Verwaltungs
rat beſchloſſen, für das Jahr 1908 eine Dividende von 30 Kr.
(30 Kr.) zur Verteilung vorzuſchlagen, in den allge einen Reſerve
ſonds 1 015 608 Kr. (1 460 067 Kr.) zu hinterlegen und den Betrag
von 1 489 433 Kr. (674 555 Kr.) auf neue Rechnung vorzutragen.

W. Der Zuſammenſchluß der deutſchen Zinkwerke iſt am
Dienstag unter Beitritt einer größeren Anzahl belgiſcher, franzöſiſcher,
holländiſcher und öſterreichiſcher Zinkhütten unter der Firma „Zink
hüttenverband m. b. H.“ mit einem Kapital von 2 047 0090 Mk. perfekt
geworden. Zum Vorſitzenden wurde der Generaldirektor der Hohenlohe-
werke A.-G., Herr Fritz Lob, gewählt. Mit den übrigen europäiſchen
Zinkhütten iſt die Baſis für ein internationales Abkommen bereits
vereinbart. Mit dem Ve kauf für den Verband wurden die Firmen
Metallgeſellſchaft in Frankſurt (Main), Baer, Sondheimer u. Co. in
Frankfurt (Main) und Aaron Hirſch u. Sohn in Halberſtadt betraut,

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 6. Februar. Tägliche ansländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 236 Durum I prompt
231 AC, Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 230 A. Jan. 230 Jan.
Febr. 2291 Febr. März 228 Roſafé 79/80 kg ſchw. 2318
Jan. 231 Jan. Febr. 2301 Auſtral. Jan Febr. 235 C.
Sibiriſcher prompt 2261 Mai Juni 221 Futtergerſte:Südr. 60/61 kg ſchwim. 1291 Febr. März-April April Mai 1293
Aug. Sept. 1271 A. Hafer: Vordruſſ. 50/51 Ka 3 Febr. April
167 La Plata 46/47 kg Febr. März 158 Mai s: La Plata
April Mai 145 Mai Juni 143 Mixed Febr. 1531
Odeſſa April Mai 146

Berlin, 16, Februar. (Ber liner Produkt enbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wäiizen, inländ.
217,00--2 9,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 219--218,75 AC,
Juli bis September A. Roggen inländ.166,50 167,50 c. ab Bahn u. frei Mühle, Mai bis
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 1789 bis
184,00 mittel 173,00 177,00 geringer 169,00 172,00 c ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 171,00-—-173,00
runder 165,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00 c.
ruſſiſche und Donau leichte 137,00 141,00 ſchwere A,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ansländ. Futterware
mittel 183 187 Ac., Taubenerbſen 188--196 kleine Kocherbſen

Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,75--29,50 A. Roggen mehl 0 und 1 20,90 bis
22,70 c Weizenkleie 11,25--12,00 A. Rohgenkleie 11,50--12,00 A.

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 217,00--218,00 A. ab Bahn, Mai
219,00 --218,25--218,75 September 209,90 208,75 Roggen
inländ. 166 166,50 ab Bahn, Mai 173,50 173,75 Juli
176,75--177,50 September 175,00 Weizenmehl 00 25,50 bie
29,50 A. Roggenmehl 0 und 1 20,70 22,00 Mai 21,356 C.
Rüböl Februar 60,50 A. Br., Mai 56,70 C. Br., Okt. 53, 0 A. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 756 gr., Mai
218,75, Juli 218,25. Newvork Red Winter Nr. 2 loko 183,90, Mai 180,80.
Chicago Northern J Spring, Mai 175,40, Juli 154,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 178,10. Paris Lieſerungsware Febr. 185,35.
Budapeſt Lieferungsware April 221,20. Odeſſa Ulka 92 3—4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,50. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 173,75.
Juli 177,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,00, Juli 169,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 119,35. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

noch nicht beurteilen. Stroh und Heu, W4 Halle a. S., 16. Febr. (Migeleilt von Otto Weſtpha l.
Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien,
2,50 .4 in einzelnen Fuhren.

Maſfchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Strenzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 c Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh ,60 1,75 Weizenſtroh 1,60 1,75 Ac., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

ieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 gute ſremde Sorten
bei Partien 2,60--3,00 Ac, in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 8,25 bis
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 Ac.; minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Laoungen: frei Bahn hier 1,00 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 16. Febr. Kartoſſelſtärke 20,25— 20,75 Mk., Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 16. Februar. Spiriins matt, Februar-März

228 G., MärzApril 228 G.
Paris, 16. Februar. Spiritus behauptet, Februar 3969,25,

März 39,265, Mai-Aug. 40,75, Sept.Dez. 38,00.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 16. Februar. Rüböl loko 64,00, Mai 60,60.
Hamburg, 16. Februar. Rüböt ruhig, loko verzollt 63,00,
Amfſterdam, 16. Februar. Leindi behanptet, loko März
März April Mai Auguſt Sept.Dezbr. 22
Varis, 16. Februar. Rübhi ruhig, Februar 63,25, März

63,50, März-April 63,50, Mai- Auguſt 62,25.
W. Veſt, 16. Februar. Raps per Auguſt 14,20 Gd., 14,30 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 16. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,10, per März 20,10, per Mai 20,40, per Auguſt 20,70,
per Oktober 19,45, per Dezember 19,40. Tendenz: ruhig.

W. London, 16. Febr. 96 o Java Zucker prompt ſtetig, t0 h 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar ruhig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Februar. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur ſür

Good average Santos März 348/, G., Mai 34 G., September 22 G.,
Dezember 32 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 16. Februar. JavaKaſſee, good ordinary, be
hauptet, loko 38.

Havre, 16. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 45,00,
Mai 44,50, Sept. 42,50, Dezember 41,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 15. Februar. Kaſſee. Zufuhr 36 000 Sack
in Rio, 20000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Februar. Baumwolle,

middling loko 48 Pfg.
Antwerpen, 16. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5,40 ruhig Oktober 5,35 ruhig. Behauptet,
Liverpool, 16. Febr. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,03,

per Febr.-März 5,03, per März- April 6,03, per April-Mai 6.04, per
MaiJuni 5,05, per Juni-Juli 5,07, per Juli-Auguſt 5,07, per Auguſt
Septbr. 5,02, per Sept.Okt. 4,97, per Okt.Nov. 4,95.

Petrolenm.
Hamburg, 16. Februar. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,50.
Metalle.

Anmſterdam, 16. Februar. Bancazinn feſt, loko 78
London, 16. Febr. Silber 238/, Lſirl., ChiliKupfer 688/ Lſirl,,

per 3 Monate 59/, Lſtrl., Blei, ſpan., 188 Lſtrl., engl. 138, Lſtil.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 16. Febr. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 48 eh. d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 16. Febr. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher Schlack
und Viehhof. Auftrieb: 267 Rinder, 315 Kälber, 190 Schafvieh
uſw., 1359 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgenicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

ſehr ruhig, Upland

Ochſen: 40- 41, B 3638, C. 3234, D. 29 bis
30, B. 27 bis 28 Bullen: A. 36 bis 38, B 32 34,
O. 28 30, D. 25 26 A. Kalben u. Kühe: A. 33-36,B. 30-31, 0. 26- 286 D. 22 24, B. 18- 20 Kälber:
A. 53 60, B. 41- 50, 0. 30 40, D. 26- 33 A. Schaſe: A. 32
bis 34, B. 30--32, C. 22-28 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68- 69, B. 64- 66, O. 60 63, D. 55- 65 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand- 25 Rinder, 25 Kälber,
4 Schafe Schweine,

Köln, 15. Febr. (Schlacht viehmarkt.) Aufgetrieben waren
659 Ochſen, 708 Kalben (Färſen) und Kühe, 146 Bullen, 358 Kälber,

Schafe, 3254 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 75, b) 69 71, e) 6265, 50 58 Kalben
Färſen) und Kühe: a) b) 66--67, e) 60--62, d4) 5256
Bullen a) 66-67, b) 62--64, c) 58 60, 52 5Geſchäſt langſam größerer Ueberſtand. Kälber: a) 85,
Doppellender bis 100, b) 78 82, 65 75 A. Geßhäſt ruhig.

Schafe: a) Oſtfrieſen b) c)d) Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 J Tara: a) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 69 A. (vorgezeichnete
teilweiſe 1 C. mehr), b) fleiſchige 65-67 AC, e) gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 61 63 Geſchäft ruhig. Großhandels
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 25. Februar
a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,36 1,40 A., II. Qual. 1,24 1,30
III. Qual. 1,10 1,20 c. Kühe I. Qual. 1,22 1,26 II. Quol.
1,16 1,20 III. Qual. 1,10 1,12 Dänenb) Schweinefleiſch I. Qual. 1,40 1,46 II. Qual. 1,34 1,38
III. Qual. 1,28 1,32 A. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
15. Februar: 146 und 73 Dänen, 35 Kälber und 56 Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16
II. Qual. 1,08--1,10 III. Qual. 1,090 1,04 däniſches
1,00 1,12 Kalbfleiſch I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,30
bis 1,36 III. Qual. 1,10--1,20 c Schweinefleiſch: I. Oual.
1,24- 1,28 AC, II. Qual. 1,20 1,22 Geſchäft in allen Fleiſchſorten
langſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. New Yort. 16. Februar. Roter Winter- Weizen loko 119/,, per

Mai 1178,, per Juli 107 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 73, per Juli 728/, per Sept. 72. Mehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 16. Februar. Weizen per Mai 114 per Juli 100
Mais per Mai 685/

W. New-Yort, 16. Februar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Nefined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. Newo-York, 16. Februar. Schmalz Weſternſteam 9,95, Rohe und
Brothers 10,95.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebensleben
für Grovinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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